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Ein abwechslungsreicher Sommer 
zwischen Hitze und Unwettern und 
ein außergewöhnlicher September 
hat viele Herausforderungen ge-
bracht und das Bewusstsein der Kli-
maveränderung weiter geschärft.
Unser Blumenschmuck im Ort hielt 
aber den Extremen stand und auch 
der Kirchenpark wurde wieder mit 
zwei Floras belohnt. 

Einen herzlichen Dank an unser Bau-
hofteam für diese Liebe zu Blumen.

Unsere klare Strategie in Richtung 
Bewusstseinsbildung und Förde-
rung neuer Alternativen zu Mobilität, 
Energiewende und neuer Baustra-
tegien bringen uns weitere Heraus-
forderungen für eine neue, sich ver-
ändernde Zukunft. Ein Beispiel von 
Nachhaltigkeit ist dabei auch jene 
Änderung, dass nunmehr alle öffent-
lichen Gebäude über die neue große 
Photovoltaik neben dem Heimgar-

tenverein versorgt werden. Somit 
wird der Strom für die öffentlichen 
Gebäude wie Schulen, Gemeinde-
amt, Feuerwehren usw. im Ortsge-
biet produziert.
Der im Frühjahr in Auftrag gegebene 
Masterplan, in dem wir ergänzend 
zu den bereits beschlossenen Maß-
nahmen weiter strategische Ausrich-
tungen für die Raumordnung in einer 
Erarbeitung der siedlungspolitischen 
Ist-Situation und der Zukunftsmög-
lichkeiten zur Klima- und Energie-
strategien zu ermitteln, soll planmä-
ßig vor Jahresende vorliegen.

Ein weiteres wichtiges Projekt ist die 
Verkehrsberuhigung im Ortsteil Feld-
kirchen. Interessanterweise kämp-
fen gerade die FPÖ und ihre direkten 
Sympathisanten gegen jede Maß-
nahme einer Ortsteilstärkung ohne 
fachliche Argumente, sondern mit 
durchwegs emotionalen Untergrif-
fen. Als ÖVP tragen wir Verantwor-
tung für Verbesserungen im Sinne 
unserer Bevölkerung und Verbesse-
rung der Sicherheit auf den Verkehrs- 
flächen, auch wenn sich die FPÖ als 
einzige Partei in der Gemeinde da-
gegen wehrt.

Ein klares NEIN gibt es auch zur 
Forderung der FPÖ unter Führung 
unseres 2. Vizebürgermeisters Mag. 
Stefan Hermann zur Abschaffung 
der IG-L-Geschwindigkeitsbeschrän-
kung in der Steiermark. Feldkirchen 
bei Graz hat im Bereich der A2 und 
damit im Ortszentrum die erste Be-
ruhigung erfahren und es war die 
erste und bisher einzige Möglichkeit, 
eine Lärm- und Emissionsreduktion 
für tausende Bewohner in unserer 
stark belasteten Gemeinde zu errei-
chen. Dies darf dem Populismus der 

FPÖ nicht zum Opfer fallen. Für jede 
Änderung brauchen wir im Vorfeld Al-
ternativen, für die wir uns jedenfalls 
einsetzen werden.

Der Zubau der FF-Feldkirchen läuft 
flott und nach Plan, sodass wir be-
reits die Gleichenfeier mit den aus-
führenden Firmen ausrichten durften. 

Einen herzlichen Dank an die Feuer-
wehrkameraden für die tatkräftige 
und herzhafte Unterstützung.

Unverändert stark geblieben sind die 
großartigen Aktivitäten unserer viel-
fältigen Vereine, das Sommerpro-
gramm für Jugendliche und die Aus-
sicht auf einen kulturreichen Herbst.

Der Bürgermeister  
hat das Wort ...
Liebe Feldkirchner:innen, liebe Feldkirchner Jugend!

Ihr Bürgermeister 

Erich Gosch

BGM ERICH GOSCH

bgm.feldkirchen@gmail.com
@goscherich

Ich freue mich, in meiner 
Gemeinde mit meinem Team 

Verantwortung für eine 
lebenswerte Zukunft 

tragen zu dürfen.
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Feldkirchen bei Graz seit 2012 im-
mer unter Österreichs besten Ge-
meinden – im neuen Ranking an 22. 
Stelle! Feldkirchen ist damit, wenn 
man nur die Gemeinden mit 5.001 
bis 10.000 Einwohnern vergleicht, 
steiermarkweit an zweiter Stelle!
Die Gewinner zählen aber nicht 
zu den reichsten Gemeinden des  
Landes, sondern zu jenen, die am 
umsichtigsten wirtschaften! 

Bewertet wurden: 
1. Öffentliche Sparquote 
2. Eigenfinanzierungsquote 
3. Verschuldung der Gemeinde 
4. Finanzielle Leistungsfähigkeit 

Mit den Worten von Bürgermeister 

Erich Gosch: 
“Es geht nicht darum, wer sich am 
meisten aufs Sparbuch legt, sondern 
um das gesunde Verhältnis zwischen 
Einnahmen und Ausgaben und die 
damit verbundene Finanzkraft einer 
Gemeinde! Hier können wir mit gro-
ßem Stolz auf die wirtschaftliche 
Kompetenz in unserer Gemeindestu-
be verweisen!“ 

Aus den Zahlen ist abzulesen, dass in 
unserer Gemeinde schon lange nach 
dem Prinzip „Wir können auf Dauer 
nicht mehr ausgeben, als wir einneh-
men!“ gelebt wird.

Wirtschaft mit 
Verantwortung

Wir als ÖVP-Feldkirchen 
werden auch in Zukunft 
darauf achten, dass dies 

so bleibt!

christa.modl@chello.at

1. VIZEBGMIN 

MAG. CHRISTA MODL

Feldkirchen
bei Graz 

(22)

Premstätten
(6)

Hitzendorf
(190)

planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at
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Pressekonferenz  
Koralmbahn

Bei der Pressekonferenz der ÖBB 
zum Thema Koralmbahn-Flughafen-
spange am Tunnelportal Feldkirchen 
ging es um den Übergang der Be-
tonbaustelle an die Ausstattung der 
technischen Einrichtungen. Im Bei-
sein von Landeshauptmann-Stell-
vertreter Anton Lang, BGMin der Ge-
meinde Wundschuh Barbara Walch, 
BGM der Gemeinde Werndorf Willi-
bald Rohrer, BGM der Gemeinde Wil-
don Karl Kowald sowie den hochran-
gigen Vertretern der ÖBB wurde den 
bisherigen Verantwortlichen gedankt 
und die Bedeutung dieses Abschnit-
tes hervorgehoben. Die Straßen sind 
nun wieder ihrer Bestimmung über-
geben. Die Restarbeiten werden zü-
gig fertiggestellt. Herzlichen Dank 
für die Geduld allen betroffenen An-
rainern rund um die perfekt getimte 
Baustelle.

Aktion „Toter Winkel“

Was ist denn ein „Toter Winkel“? Das 
konnten die Schüler der zweiten 
Klassen unserer Volksschule selbst 
erfahren! Einmal selbst als Kind im 
LKW am Steuer sitzen, um zu sehen, 
was man alles nicht sieht. 

Mit dieser Aktion des Verkehrsaus-
schusses der Marktgemeinde Feld-
kirchen bei Graz und mit Unterstüt-
zung der Firmen Schönberger und 
KLS konnten wir wieder einen Schritt 
in Richtung Verkehrssicherheit set-
zen. Übrigens: Alle Personen am Bild 
stehen im „Toten Winkel“!

Regiobus Graz-Südwest 

Die neue Bus-Offensive Regiobus 
Graz-Südwest startete am 9. Juli. 
Dazu fand eine Präsentation in Wern-
dorf mit Vize-LH Anton Lang statt. Die 
GU6-Gemeinden sind dabei mit tollen 
Verbesserungen wie z.B. den neuen 
Ost-West-Verbindungen noch besser 
angebunden.

Lehrlings- und  
Meister-Prämierung

Der Wirtschaftsausschuss hat auf-
grund des eklatanten Fachkräfte-
mangels im Handwerksbereich 
eine Bildungsförderung ins Leben 
gerufen. Positiv abgelegte Lehrab-
schluss- bzw. Meisterprüfungen aus-
schließlich in Handwerksbereichen 
werden ab dem Jahr 2024 honoriert 
bzw. prämiert.
Allen Absolventinnen und Absolven-
ten, mit Hauptwohnsitz in Feldkir-
chen bei Graz, wird eine finanzielle 
Zuwendung gewährt.

Raumplanungs-, 
Verkehrs- und Wirt-
schaftsausschuss

Jetzt heißt es:  
Bitte einsteigen und testen.

Dabei wird der positiv 
abgelegte Lehrabschluss mit 
€ 200,- und die Meisterprü-
fung mit € 300,- in Form von 

Marktcards honoriert.

hannes.krois@steindlbau.at

GR BM ING. HANNES KROIS
Obmann des Raumplanungs-, 

Verkehrs- u. Wirtschaftsauschusses
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Liebe Feldkirchnerinnen,
liebe Feldkirchner,

das Leben in unserer Gemeinde war 
in den letzten Monaten wieder sehr 
ereignisreich. Nachstehend möchte 
ich Ihnen gern einen kurzen Rück-
blick über Vergangenes verschaffen.

Anschaffung eines Video-
überwachungssystems 
auf öffentlichen Plätzen

In der Vergangenheit hat die Gemein-
de des Öfteren Sachbeschädigungen 
auf öffentlichen Plätzen feststellen 
müssen. Der damit einhergehende 
finanzielle Schaden war teilweise 
enorm. Um künftigen Sachbeschä-
digungen vorzubeugen wurde be-
schlossen, ein Videoüberwachungs-
system auf öffentlichen Plätzen 
anzubringen. Mit der Anschaffung 
dieses System sollen einerseits Täter 
von einer möglichen Beschädigung 
abgehalten und anderseits eine 
mögliche Straftatverfolgung zielge-
nauer eingeleitet werden.

Beleuchtungsumbau  
in öffentlichen  
Einrichtungen

Schon seit knapp drei Jahren ist die 
Gemeinde damit beschäftigt, die öf-
fentliche Straßenbeleuchtung bzw. 
die Beleuchtung in öffentlichen Ein-
richtungen auf LED-Beleuchtung um-
zurüsten. Der überwiegende Teil der 
Straßenbeleuchtung wurde bereits 
getauscht und man konzentriert sich 
nun auf die Umrüstung der Beleuch-
tung in öffentlichen Einrichtungen. 
Trotz der finanziellen Belastung für 
das Gemeindebudget kann eine ra-
sche Amortisation und ein weiterer 
nachhaltiger, ökologischer Fußab-
druck sichergestellt werden.

Umbau des Gastraums 
beim Gasthaus  

„Feldkirchnerhof“
Das Gebäude, in dem das Gasthaus 
„Feldkirchnerhof“ seine Gäste be-
grüßt, befindet sich im Eigentum der 
Marktgemeinde Feldkirchen bei Graz. 
Der Gemeindeführung ist es wichtig, 
seine Gebäude bzw. Räumlichkeiten 
konstant zu modernisieren und auf 
den aktuellen Stand der Technik zu 
bringen. Aus diesem Grund hat man 
den in die Jahre gekommenen Gast-

raum adaptiert und erneuert. Der 
Thekenbereich wurde neugestaltet 
und das Mobiliar neu angekauft. Die 
Umbauphase nahm drei Wochen in 
Anspruch und nun sind die Pächter, 
die Fam. Krautner, sehr stolz, mit 
einem neuen Gasthauskonzept ihre 
Gäste begrüßen zu können. 

FF Feldkirchen –  
Umbau des Rüsthauses

Es ist Ihnen, geschätzte Feldkirch-
nerinnen und Feldkirchnern, sicher 
bereits aufgefallen, dass die Zu- und 
Umbauarbeiten beim Rüsthausge-
bäude der Freiwilligen Feuerwehr 
Feldkirchen mit großen Fortschritten 
umgesetzt werden. Alle Fachplaner 
haben mit ihrer perfekten Vorarbeit 

den Grundstein für eine bislang rei-
bungslose Abwicklung des Bauvor-
habens gelegt. Die ausführenden 
Firmen halten sich an alle Vorgaben 

und somit wird mit Anfang nächsten 
Jahres ein modernes, schlagkräftiges 
und am neuesten Stand der Technik 
errichtetes Feuerwehrgebäude fer-
tiggestellt werden.
 

Sanierung von  
Straßenabschnitten

Einer der Hauptziele der Gemein-
de ist es, die öffentlichen Straßen in 
einem guten Zustand zu halten, um 
unseren Bürgerinnen und Bürgern 
eine gefahrlose und sichere Nutzung 
der Gemeindestraßen zu gewähr-
leisten. Auch dieses Jahr wurden im 
Gemeindebudget wieder umfassen-
de Straßensanierungen berücksich-
tigt. Unter anderem sind heuer die 
Straßenabschnitte „Grenzweg“ und 
„Tomibauerweg“ sowie viele wetter-
bedingte Gefahrenstellen saniert und 
mit neuen Asphaltschichten über-
deckt worden.

Bau- und Infrastruktur- 
ausschuss

matthias.pellischek@aon.at

GR MAG. MATTHIAS
PELLISCHEK

Obmann des Bau- und
Infrastrukturausschusses
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Schnupper –  
Klimatickets

Die Marktgemeinde Feldkirchen ver-
fügt über zwei übertragbare Klima-
tickets Steiermark, die von Gemein-
debürger:innen ausgeliehen werden 
können.

Förderung  
Klimaticket

Bereits seit März 2023 gibt es eine 
Anpassung der Klimaticket-Förde-
rung: Für das personalisierte Klima-
Ticket Steiermark werden € 50,- als 
Überweisung oder € 100,- in Form 
von Marktcards ausbezahlt.
Für das KlimaTicket Steiermark  
Senior/Jugend und KlimaTicket 
Steiermark Spezial werden € 40,- als 
Überweisung oder € 80,- in Form von 
Marktcards ausbezahlt.
Nähere Informationen dazu erhalten 
Sie im Bürgerservice der Marktge-
meinde.

Willkommen  
daheim–Mappe

Am Mobilitätstag, der im Rahmen der 
Europäischen Mobilitätswoche statt-
fand, konnten wir die neu gestaltete 
„Willkommen daheim“-Mappe vor-
stellen. Die Mappe erhalten zukünftig 
neue Gemeindebürger:innen bei An-
meldung in der Marktgemeinde Feld-
kirchen. Enthalten sind Informationen 
über Mobilitätsförderungen, über die 
TIM-Knotenpunkte und das TIM-Car-
Sharing, über Fahrradreparatursta-
tionen und weitere Infrastruktur. Die 
Busfahrpläne unserer Region und In-
formationen zum regionalen Einkauf 
runden die Informationen ab.

Auf Anfrage im Marktgemeindeamt 
wird sie an alle Interessierten, also 
auch alle, die hier schon länger da-
heim sind, ausgegeben.

Zum Auftakt der Europäischen Mobi-
litätswoche wurde zur GEH-meinde-
RAD-Sitzung geladen. Alle Gemein-
derätinnen und Gemeinderäte waren 
dazu eingeladen, umweltfreundlich 
anzureisen.

Müll- und  
Umweltausschuss                        
NEU

NEU

NEU

Damit wollen wir die (neuen) 
Gemeindebürger:innen dazu  
einladen das vielfältige Ange-
bot in unserer Marktgemeinde  
auszuprobieren und zu nutzen. 

helene_ruhmer@gmx.at

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau des Müll- und 
Umweltausschusses
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Emil-Trinkflaschen
Bereits in der ersten Schulwoche er-
hielten die Kinder der ersten Volks-
schulklassen die Emil-Pakete. Diese 
enthalten einerseits die immer wie-
der befüllbare Emil-Trinkflasche aus 
Glas und eine hochwertige Jausen-
box. Damit werden schon die Kleins-
ten dazu eingeladen, bei der tägli-
chen Schuljause auf Müllvermeidung 
und Nachhaltigkeit zu achten.

Kleidertausch

Großen Zulauf fand der sechste Feld-
kirchner Kleidertausch am 8. Oktober. 
Den ganzen Nachmittag über wech-
selten unzählige ehemalige Lieb-
lingskleidungsstücke ihre Besitzer.

Repair-Café
Gleich zweimal (am 5. August und 
am 8. Oktober) gab es in den letzten 

Monaten das Repair-Café. An beiden 
Terminen wurde fleißig gemeinsam 
repariert. An beiden Terminen konnte 
die Hälfte der Geräte repariert wer-
den.

Feldkirchen zur  
Wasserschutzgemeinde 

ausgezeichnet

Am 22. September zeichneten Mar-
kus Hillebrand und Bernhard Hatzl 
die Marktgemeinde Feldkirchen zur 
Wasserschutzgemeinde aus. Feldkir-
chen ist damit die sechste Gemein-
de, die diese Auszeichnung von den 
Wasserschutzbauern erhält.  Ziel der 
Initiative ist es den Humusaufbau der 
Böden zu fördern. Damit wird der Bo-
den vor Erosion geschützt, die Biodi-
versität verbessert, gleichzeitig wird 
durch einen humusreichen Boden 
die Aufnahme von CO2 gefördert.

Vielen Dank an Fr. Verena 
Großschedl von der 

Wohlfühloase für die Koope-
ration und die Unterstützung 
der Emil-Trinkflaschenaktion.

Für Ihre Ideen, Anliegen und 
Fragen rund um die Themen 

Müll und Umwelt kontak- 
tieren Sie mich gerne.

MO-FR  07.00-18.00
SA 08.00-12.00

0316 295112

&

Ölmühle Esterer GmbH Triester Straße 95 | 8073 Feldkirchen bei Graz

www.kernoel-esterer.at

Verena Großschedl
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Die Vortragsreihe „Am Puls der 
Zeit“ hat sich zu einem Fixpunkt 
im Gemeindegeschehen entwickelt.

Mai: Christian Wehrschütz war in 
Feldkirchen 
zu Gast. Er 
gab uns einen 
spannenden 
Einblick in 
sein Journa-
listenleben. 

Juni: Diskussionsrunde mit dem 
Thema „Wie krank ist unser Gesund-
heitssystem“ mit Dr. Martin Spren-
ger, Dr. Peter Aluani und BGM Erich 
Gosch. 

September: Masseur Johannes 
Fink stellte sein Buch und sein Pro-
gramm „Cellulite Massage“ vor.  

Oktober: Christian Scherer, Ge-
schäftsführer der Österreichischen 
Krebshilfe Steiermark, beschäftigt 
sich mit dem Thema „Krebs - ein 
Betriebsunfall unseres Körpers“. Er 
gab Einblick 
rund um das 
Thema Krebs 
von der Ent-
stehung bis 
zu den Thera-
piemöglich-
keiten.

Mobilität 
und Brauch-

tum
Erlebnistag für 
Mobilität mit Sofa 
Offene Jugend-
arbeit und dem 
Sozialausschuss 
der Marktgemein-
de Feldkirchen 
bei Graz.

Sozial-, Senioren- 
und Gesundheits-
ausschuss 

maria.fradler@gmail.com

GRIN MARIA FRADLER, MAS
Obfrau des Sozial-, Senioren- und

Gesundheitsausschusses

&

Seit über 50 Jahren sind wir mutig und zuversicht-
lich in chaotischen Marktsegmenten unterwegs. 
Die Zukunft ist nicht sorgenfrei, aber wir sind er-
folgssicher. Wir sind und bleiben authentisch.

Neufeldweg 93
A-8010 Graz
+43 316 427 428
erfolgreichberaten@bgundp.com
www.bgundp.com

Steuerberatung

Wirtschaftsprüfung

Unternehmensberatung
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Vorstellung  
NEUER „GR Mag.  
Gottfried Pabst“

FELDKIRCHNER aus LIEBE: aus Liebe 
zu Martina im Jahre 1992 aus Weiß-
kirchen in der Obersteiermark zuge-
zogen
FAMILIENMENSCH als Lebensinhalt: 
DANKbar bin ich für meine Familie, 
für meine drei Kinder (Christina, Tho-
mas, Daniel) mit ihren Familien. Se-
verin, Adrian und Konstantin sorgen 
für Schwung/Elan in der Familie.
LEHRER aus Berufung: seit 1991 
Religionslehrer an diversen Schulen; 
seit 1996 erlebe ich die HTBLA-Kain-
dorf als zweite Heimat (fast 30 Jah-
re Jahrgangsvorstand, Obmann des 
gewerkschaftlichen Betriebsaus-
schusses, Obmann der Personalver-
tretung).

Anliegen und WERTE als Ziel: Der 
MENSCH ist das Zentrum der Schöp-
fung. Die richtige Balance zwischen 
RUHE/FREIZEIT und ARBEIT/WIRT-
SCHAFT ist für ein lebensWERTES 
Feldkirchen gefragter denn je.

Im Gemeinderat werde ich als Mit-
glied im Schulausschuss und im 
Sportausschuss und als Ersatzmit-
glied im Jugend- und Kinderbetreu-
ungs- sowie Müll- und Umweltaus-
schuss mitarbeiten. 

Optimaler Wir-
kungsgrad: Mit ge-
genseitiger Wert-
schätzung erreicht 
man gemeinsam 
am meisten. Das 
Wort von Martin 
Buber hilft dabei: 
„Am DU werde 
ICH…“

DANKE an den  
ausgeschiedenen  

„GR Janecek Peter“

Veränderung im 
Gemeinderat

pa@htl-kaindorf.ac.at

GR MAG. 
GOTTFRIED PABST

MAG. IUR. 
MICHAEL MODL

Wir gratulieren unseren
 Gemeinderäten zum 

abgeschlossenen Studium

DI CHRISTOPH 
PELLISCHEK
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Stars of Styria 23. März

„Die Auszeichnung zur Star of Styria 
ist ein kräftiges Zeichen der Wert-
schätzung gegenüber jenen Men-
schen und Unternehmen, die in be-
sonderem Maße in die Ausbildung 
und damit in die Zukunft unseres 
Landes investieren“ - sagt WKO-Re-
gionalstellenobmann KommR Micha-
el Hohl

Betriebsbesuch  
„sensotec“ durch die 

WKO Feldkirchen

Frau Hafner, Geschäftsführerin der 
sensotec Mess- und Regeltechnik 
GmbH, leitet seit 2002 das Feldkirch-
ner Unternehmen, gewährte uns ex-
klusive Einblicke in das Tagesgeschäft 
und erklärte den Aufbau und die Ent-
wicklung des Unternehmens. Der Fir-
menslogan „Messen mit Präzision“ 
steht zurecht an diesem erfolgreichen 
Standort in unserer Gemeinde.

Produktpräsentation der 
Ölmühle Esterer 02. Juni

Gleichenfeier „Center  
of Excellence“ 03. Juli

Mit dem Center of Excellence startet 
eine neue Bildungsära. Immer mehr 
Betriebe klagen über einen akuten 
Arbeits- und Fachkräftemangel, wäh-
rend Digitalisierung und Industrie 
4.0 unsere Arbeitswelt grundlegend 
verändern. Aus diesem Grund hat die 
WKO Steiermark mit dem „Center of 
Excellence“ das größte Bildungs-In-
frastrukturprojekt ihrer Geschichte 
gestartet. 

„Ein historisches Projekt“ betonen 
WKO Steiermark Präsident Josef 
Herk und Direktor Karl-Heinz Derno-
scheg anlässlich der Gleichenfeier 
des ersten Bauteils, die im Beisein 
von Landeshauptmann Christopher 
Drexler über die Bühne ging.

Zweites Entenrennen  
15. Juli

Zum zweiten Mal fand das Enten-
rennen entlang des Mühlganges 
statt. Die große Stärke des Festes 
zeigte sich auch heuer wieder in der 

familiären Geselligkeit, die von den 
Kindern bis zu den Großeltern vom 
Start bis zum Ziel genossen wurde. 
Mit Applaus wurde das Eintreffen der 
ersten Enten begrüßt und es konnten 
dank der zahlreichen Preise, welche 
von Gewerbetreibenden zur Verfü-

gung gestellt wurden, insgesamt 70 
Gewinner gekürt werden. Gefeiert 
wurde bei regionalen Schmankerln 
am Hof der Petermühle, wo Fami-
lie Huber ihren Hof für dieses Fest 
zum erweiterten Wohnzimmer für die 
zahlreichen Besucher werden ließ. 
Aufgrund des wiederholten Erfolges 
findet das Entenrennen eine Fortset-
zung und wird ein Fixpunkt im Feld-
kirchner Veranstaltungskalender.

Wirtschaftsbund

Mitarbeiter sensotec, WKO-Regionalstellenob-
mann KommR Michael Hohl, Geschäftsführerin 
Brigitte Hafner, WKO-Vizepräsidentin Mag. Gabi 
Lechner, BM Ing. Hannes Krois

BM Ing. Krois Hannes (Wirtschaftsbund), Franz 
Hierzmann (Fa. Hierzmann Transport), Mag. 
(FH) Jakob Taibinger (MA-Bereichsleitung WKO)

GR BM ING. HANNES KROIS
Wirtschaftsbundobmann

hannes.krois@steindlbau.at

WIRTSCHAFTSBUND
STEIERMARK
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Unsere bisherige Abgeordnete zum 
europäischen Parlament, Frau Si-
mone Schmiedtbauer, wurde als 
Nachfolgerin für Landesrat Seitin-
ger, der sich aus gesundheitlichen 
Gründen aus dem politischen Leben 
zurückgezogen hat, präsentiert. Frau 
Schmiedtbauer war in Brüssel durch 
ihren unermüdlichen Einsatz für die 
bäuerlichen Familienbetriebe und 
deren Anliegen und ihrem ehrlichen 
und herzlichen Umgang mit den Kol-
legen aller Fraktionen und der länd-
lichen Bevölkerung ihrer Heimat, be-
sonders geschätzt!

Im Rahmen einer Exkursion des 
Bauernbundes Graz-Umgebung nach 
Brüssel durften wir im April noch Si-
mone Schmiedtbauers Gastfreund-
schaft in der Stadt der Europäischen 
Union erfahren und wurden von ihren 
Mitarbeitern durch ein interessantes 
Programm geleitet.

Landwirtschaft als Preis-
treibe? Nein, Regionalität 

als Sicherheit!
Gerade in der aktuellen, von einer 
hohen Inflation geprägten Zeit, sind 
auch unsere landwirtschaftlichen 
Betriebe stark unter Druck geraten. 
Die Urproduzenten sind Erstbetroffe-

ne der Teuerung! Auf den Betrieben 
spüren wir die konstant hohen Prei-
se für Energie, Dünge-, Futter- und 
weitere Betriebsmittel. Während 
die Preise im Regal steigen, sinken 
die Erzeugerpreise bereits wieder. 
Die Folgen der Inflation dürfen vom 
Handel nicht auf die Bäuerinnen und 
Bauern abgewälzt werden! Auch 
wenn sich unsere kleinstrukturierte 
Landwirtschaft in den letzten Jah-
ren wiederholt als krisenfest erwie-
sen hat, so dürfen wir jetzt nicht die 
heimische Lebensmittelproduktion 
und damit die Versorgungssicher-
heit aufs Spiel setzen: Es braucht 
ein starkes Bekenntnis entlang der 
gesamten Lebensmittelwertschöp-
fungskette zur regionalen Produk-
tion und gerade jetzt den bewussten 
Griff zum heimischen Produkt.

Wer ein Lebensmittel aus regiona-
ler Produktion kauft, weiß, was er 
bekommt! Über unseren Bauern-
markt, den Hof-
läden oder dem 
BAULA-Automa-
ten können die 
Feldkirchner:in-
nen außerdem 
mit den Men-
schen hinter dem 
Lebensmittel in 
Kontakt kommen. 

Unser Programm 
„Wasserschutz-
bauer“, an dem 
auch sieben orts-
ansässige Land-
wirte teilnehmen, 
ist ein Beispiel 
dafür, wie Bäue-
rinnen und Bau-
ern freiwillige 
Mehrleistungen 
für Umwelt und 
Klima erbringen.

Bauernbund

GR Johann Krois, GRin Anneliese Kollegger-Steger,  
1. VIZEBGMin Mag. Christa Modl, Simone 
Schmiedtbauer, BGM Erich Gosch, Barbara 
Gosch, Mag. Evelyn Krois

kroismilch@aon.at

GR JOHANN KROIS
Bauernbundobmann

Wir wünschen Frau 
Schmiedtbauer ein erfolg- 
reiches Schaffen in ihrem
 neuen Aufgabenbereich!

Gerade in der aktuellen  
Zeit ist eine bewusste  
Kaufentscheidung für 

regionale Lebensmittel 
auch ein Garant für eine 

sichere Versorgung!

mit einem erfrischenden neuen Design und besonderem Ambiente!

Wir sind begeistert, Ihnen mitteilen zu können, dass der Feldkirchnerhof 
mit 12. September 2023 seine Türen nach aufregenden Umbauarbeiten wieder 
geöffnet hat. Unser Restaurant erstrahlt in einem neuen, zeitgemäßen Design und 

bietet ein besonderes Ambiente, das Ihren Besuch unvergesslich macht.

Wir, Arno und Christa Krautner, sowie das gesamte 
Team des Feldkirchnerhofs freuen uns darauf, Sie in 

unserem frisch renovierten Restaurant willkommen zu 
heißen. Reservierungen werden gerne 

entgegengenommen.

Phon: 0316-462763 
Feldkirchnerhof, Triester Straße 32 8073 Feldkirchen

Wir laden Sie herzlich ein, Teil dieses aufregenden 
Neuanfangs zu sein. Der Feldkirchnerhof erwartet Sie 
mit einem neuen Design, kulinarischen Köstlichkeiten 

und einem Ambiente, das Sie verzaubern wird.

Auf ein baldiges Wiedersehen im Feldkirchnerhof!

NEUERÖFFNUNG

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag: 06:30 Uhr - 22:00 Uhr Küche bis 21:00 Uhr | Sonntag: 07:00 Uhr - 15:00 Uhr Küche bis 14:30 Uhr | Montag: Ruhetag

12. Sept. 2023

• Frühstücksbuffet mit regionalen Produkten Dienstag bis Samstag:
06:30 Uhr - 10:30 Uhr, Sonntag ab 07:00 Uhr. Genießen Sie unsere
reichhaltige Auswahl an regionalen Köstlichkeiten, um den Tag perfekt
zu beginnen.

• Mittagsmenü Dienstag bis Freitag: ab 11:30 Uhr. Wählen Sie aus 
unseren acht verschiedenen Mittagsmenüs und entdecken Sie die
Vielfalt unserer regional inspirierten Gerichte.

• À-la-carte ganztätig. Wir bieten Ihnen eine à-la-carte-Speisekarte, die 
für jeden Geschmack etwas bereithält.

• Umfangreiche Tortenauswahl Gönnen Sie sich eine unserer
hausgemachten Torten, die den perfekten Abschluss für Ihr
kulinarisches Erlebnis darstellen.

Unsere
Highlights

Erleben Sie die 
Magie unserer 

Trüffel-Orangen-
Gin-Partys. Ein 

Abend voller 
Geschmack, 

Musik und guter 
Gesellschaft 
erwartet Sie!

 Heben Sie Ihr 
Wochenende auf 
ein neues Niveau.

Restaurant
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Im ersten Halbjahr war unsere ÖAAB-
Ortsgruppe sehr aktiv und so konn-
ten wir gleich zwei Aktionen in Feld-
kirchen durchführen.

ÖAAB – Steuerfrühstück
Zum einen konnten wir am 23. April 
zum ÖAAB – Steuerfrühstück laden. 
Unter dem Motto „Steuern sparen 
leicht gemacht” lud unsere Ortsgrup-
pe die Feldkirchnerinnen und Feld-
kirchner zum Steuerfrühstück ein. 

Denn alle Jahre wieder gibt es die 
Chance, Geld vom Staat durch die Ar-
beitnehmerveranlagung, auch Steuer-
ausgleich genannt, zurückzubekom-
men. Als Referent:innen stellten sich 
unsere Vizebürgermeisterin Mag. 
Christa Modl, selbst schon jahrelang 
als Steuerberaterin tätig und Gemein-
derat Mag. Michael Modl, Steuerbera-
ter-Berufsanwärter, zur Verfügung. In 
ihrer Präsentation gingen sie auf die 
steuerlichen Änderungen 2022 sowie 
2023 ein, erklärten detailliert Pendler-
euro, Pendlerpauschale, Werbungs- 
kosten, außergewöhnliche Belastun-
gen und Neuerungen, die im Zusam-
menhang mit Homeoffice geltend ge-
macht werden können. Im Anschluss 
an den Vortrag konnten auch einzelne 
Fragen noch detailliert beantwortet 
werden.

Sandkistenaktion
Schon Tradition hat mittlerweile 
unsere Sandkistenaktion. Unter dem Motto „Frischer Sand für Feld-

kirchner Familien“ waren wir einen 
Vormittag lang, bepackt mit Sand-
säcken, Sandspielzeug und dem 
Familienratgeber des Steirischen 
ÖAAB, an drei Standorten unterwegs 
und konnten so etlichen Feldkirchner  
Familien eine Freude bereiten.

ÖAAB ORSTGRUPPE FELDKIRCHEN

Vielen Dank an Mag. Christa Modl und Mag.  
Michael Modl für die Vorbereitung und Durch-
führung des Steuervortrags – ich darf sagen, 
dass wir alle an diesem Vormittag Neues erfah-
ren haben und somit bestens auf die Durchfüh-
rung der nächsten Arbeitnehmerveranlagung 
vorbereitet sind.

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau

helene_ruhmer@gmx.at

Orstgruppe Feldkirchen
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Steirischer  
ÖAAB Landestag

Im Juni fand der 24. ordentlichen 
Landestag des Steirischen Arbeit-
nehmerinnen- und Arbeitnehmer-
bundes (ÖAAB) statt. Dabei wurde 
Günther Ruprecht zum neuen Lan-
desobmann gewählt. Er bekam mit 
100 Prozent der Stimmen das Ver-
trauen an der Spitze der steirischen 
VP-Arbeitnehmerbewegung.

Der neue Landesobmann betonte in 
seiner Rede „Wir wollen die Zukunft 
aktiv mitgestalten und auf die offe-
nen Fragen Antworten geben. Der 
Steirische ÖAAB wird deshalb die 
Interessen der Menschen noch mehr 
in den Mittelpunkt stellen. Nur dann 
wird es uns gelingen, für die Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer 
die besten Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Wir werden in den nächs-
ten fünf Jahren Themenschwer-
punkte setzen, programmatisch ar-
beiten und den Weg des Steirischen 
ÖAAB mit dem Menschen im Mittel-
punkt weiter voran gehen.“ 

Feldkirchner  
Entenrennen 

Im Juli fand schließlich das Feld-
kirchner Entenrennen eine Neuaufla-
ge. Wir waren als ÖAAB-Ortsgruppe 
wieder stark vertreten. Sowohl die 
ÖAAB-Hüpfburg als auch die kühlen 
Getränke an unserem Getränkestand 
fanden bei Jung und Alt großen An-
klang. Außerdem hatten wir bei die-
ser Veranstaltung auch wieder den 
Familienratgeber für interessierte 
Familien aufgelegt.

Sollten auch Sie Interesse 
am Familienratgeber mit 
Wissenswertem rund um 

Familienförderungen haben, 
so kontaktieren Sie mich 

bitte per E-Mail. 

Bürgermeister Erich Gosch, Ortsgruppenobfrau 
GRin Helene Ruhmer, Bruno Petzl und Bürger-
meister a.D. Adolf Pellischek beim Landestag 
mit dem neugewählten Landesobmann KR  
Günther Ruprecht.

WIR BRINGT
LEBEN IN
DIE REGION.

Ein starkes Wir kann mehr bewegen als ein Du oder Ich alleine. Es ist die Kraft 
der Gemeinschaft, die uns den Mut gibt, neue Wege zu gehen, die uns beflügelt 
und die uns hilft, Berge zu versetzen. Daran glauben wir seit mehr als 160 Jahren 
und das ist, was wir meinen, wenn wir sagen: WIR macht’s möglich.

raiffeisen.at

WIR MACHT’S MÖGLICH.
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Vorstandssitzung – 22.3.
Die Ortsgruppe Feldkirchen bei Graz 
hat in der Vorstandssitzung im Bei-
sein unserer Bezirksleiterin Tanja 
Venier im gemütlichen Ambiente der 
Herberts Stubn drei Positionen neu 
besetzt. Unsere bisherige OL-Stell-
vertreterin GRin Maria Fradler, unsere 
Finanzreferentin Rosa Gumpel und 
unsere Schriftführerin Barbara Arzt 
haben ihre Funktion zurückgelegt.

Der Wahlvorschlag wurde einstimmig 
angenommen und somit dürfen wir 
in ihrer neuen Funktion als OL-Stell-
vertreterin Michaela Fritz, BSc, MA, 
MBA, als Finanzreferentin Barbara 
Grübler und als Schriftführerin Elfrie-
de Baider auf das Herzlichste vorstel-
len und begrüßen.

Nach dem Motto “Wir leben Gemein-
schaft“ werden die VP-Frauen auch 
in diesem Jahr für die Anliegen unse-
rer Frauen eintreten.

Vorstellung 
Mein Name ist 
Michaela Fritz 
und ich darf mich 
heute kurz bei 
euch vorstellen. 
U r s p r ü n g l i c h 
komme ich aus dem Murtal, groß ge-
worden bin ich in einer kleinen Ort-
schaft nahe Weißkirchen, mittlerweile 
habe ich meinen Lebensmittelpunkt 
gefunden und wohne nach einer Zwi-
schenstation in Graz seit 2008 im 
Ortsteil Wagnitz hier im schönen Feld-
kirchen. Viele Themen, die wir haben, 
sind zu erledigen – dies gelingt jedoch 
nur, wenn wir sie anpacken. Wer nur 
drüber redet, wird nichts verändern. 

Ich freue mich auf viele weitere per-
sönliche Kennenlernen, eure Michaela  
Fritz, BSc, MA, MBA – OLStvin

Ich darf mich vor-
stellen: Elfi Baider 
ist mein Name, 
die meisten in 
Feldkirchen, wo 
ich aufgewach-
sen bin, kennen mich noch unter Elfi 
Frank. VP-FRAUEN – ich bin dabei! 
Warum? Ich schätze „Bodenständig-
keit, soziales Handeln, generationen-
übergreifende Veranstaltungen“ - 
überzeuge dich selbst – schau vorbei!
Elfi Baider – Schriftführerin

Danke-Einladung von  
Bezirksparteiobmann 

N.R. Ernst GÖDL 
Am Montag, den 08. Mai erhielten alle 
Ortgruppenleiterinnen der VP-Frau-
en aus Graz-Umgebung von unserem 
Bezirksparteiobmann und Abgeord-
neten zum Nationalrat Ernst Gödl 
die Einladung zu einem gemütlichen 
„DANKE“-Abend nach Deutschfeist-
ritz. Auch unsere OLin und Bezirks-
leiterstellvertreterin Anneliese Kol-
legger-Steger ist der Einladung sehr 
gerne gefolgt. Ging es doch auch dar-
um, sich mit den anderen Ortgruppen 
auszutauschen und zu vernetzen.

Frauenbewegung

Ein großes Dankeschön an 
die Damen für ihr jahrelanges 
Wirken in ihrer Funktion für 

die Ortsgruppe.

Frühstück im Park – 04.6.

Entenrennen – 15.7.

Landhausführung – 14.7.

Tagesausflug „Route  
66 – Straße der  

Lebenslust“ – 17.6.

GRIN ANNELIESE
KOLLEGGER-STEGER

Ortsgruppenleiterin

anneliese.kollegger@a1.at
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Name: Aurelian Pomberer
Jahrgang: 2008
Was ist mir wichtig: Eine gesunde 
Arbeitsatmosphäre, in der sich die 
Mitglieder gegenseitig dazu inspi- 
rieren, ihr Bestes zu geben.

Was möchte ich erreichen: Diese Fra-
ge müsste ich etwas auseinander-
nehmen und etwas genauer beant-
worten. Wenn die Frage lautet, was 
ich mit dieser Ortsgruppe erreichen 
will, dann wäre die Antwort ganz 
klar: Junge Leute dazu zu bringen, 
sich ein bisschen mit Politik aus-
einander zu setzen und sich in der 
Gemeinde zu integrieren. Wenn die 

Frage jedoch lautet, was ich persön-
lich mit der JVP erreichen will, dann 
ist meine Antwort wohl eine Ähnliche 
wie die auf die Frage was mir wichtig 
ist: Ich möchte dafür sorgen, dass al-
les in meinem Team reibungslos läuft 
und wir gemeinsam Veranstaltungen 
schaffen können, die allen Besu-
chern gefallen.

Dafür mache ich mich stark: Ich 
weiß, dass mit meinem neuen Amt 
viele Herausforderungen kommen. 
Deswegen denke ich, dass ich diese 
Frage erst im Verlauf der Zeit beant-
worten kann.

Eine Ära geht zu Ende
Am 24. August fand ein bedeutungs-
voller Ortparteitag statt. Nach neun 
Jahren kam es zu einem Wechsel an 
der Spitze der Jungen Volkspartei. 
Christoph Pellischek legte nach 16 
Jahren in der JVP, davon 13 Jahre 
als Vorstandsmitglied, sein Amt als 
Obmann nieder. 
Neben Christoph dankte auch der 
gesamte Vorstand ab und übergibt 
nun mehr das Zepter an die nächste 
Generation.
Lieber Christoph und liebe scheiden-
de JVP’ler: Stellvertretend für die 
JVP Feldkirchen bei Graz möchte ich 
mich bei euch für euer langjähriges 
Engagement und für viele wunder-

volle Feste bedanken. Vor allem das 
jährliche Riesenwuzzlerturnier wurde 
unter euch zu einem Fixtermin der 
Feldkirchner Jugend. 

Auf diesem Weg wünschen wir dem 
neuen Obmann, Aurelian Pomberer, 
und den neuen Vorstandsmitglie-
dern Laura Gosch, Paul Bobik und  
Gabriel Krois alles Gute und viel  
Erfolg für die Zukunft.

Junge ÖVP

michaelmodl7@gmail.com

GR MAG. IUR. 
MICHAEL MODL

Ein großer Dank geht 
an Christoph Pellischek, 

Florian Hoppacher, 
Alexander Hütter, Stefanie 

Hütter, Melanie Dakhili, 
Deidre Ljubi, Michael Modl, 

Thomas Salomon und 
Stefan Voura.

Jedes Ende ist aber auch  
ein neuer Anfang.

Willst auch du Teil 
der neuen JVP sein? 

Dann melde dich unter: 
0660/ 221 06 26

arelian.pomberer@icloud.com

AURELIAN POMBERER
Obmann der Jungen ÖVP
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Wir pflegen Brauchtum

Wir waren 
dabei

/oevpfeldkirchenbeigraz /oevp_feldkirchen_bei_graz www.oevpfeldkirchen.atwww.seidgoschert.at

ÖVP-Gemeindefraktion Feldkichen bei Graz   |   Helga Pongratz und Team   |   Druckhaus Thalerhof, Feldkichen bei Graz

Konzert FeldKirchenChor Entenrennen FF Wagnitz Bereichsjugendleistungsbewerb

Jux Turnier Pfarrrfest Tagesmütter Feldkirchen

FF Wagnitz Frühschoppen Genusstour Hofübergabe in der Jungen ÖVP

Frühstückaktion Mobilitätswoche69. Gemeindetag in Innsbruck
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